Spiel gegen Junioren Uhersky Brod (in Tschechien) 17.03.00
Im Zuge eines Eishockeywochenendes mit Besuch eines tschechischen Extraliga-Play-Off-Spiels (Zlin – Litvinov) stand als erstes ein Spiel der Eiswölfe gegen die Juniorenmannschaft von Uhersky Brod auf dem Programm.
Nach 3-stündiger Anreise wurde im Hotel eingecheckt und zu Mittag gegessen. Bereits hier konnte man erahnen, dass die Eiswölfe nicht in topfiten Zustand ins Match gehen werden. Aufgrund der unverschämt niedrigen Preise (Schnitzel ATS 28,-; Bier ATS 8,-!!!!!!) war die Spritzigkeit der Spieler bald stark eingeschränkt.

Beim Aufwärmen in der Eishalle wurden von den mitgereisten Fans erste Bedenken betreffend der Spielstärke der Eiswölfe im Gegensatz zu den gegnerischen Junioren laut. Angeblich sollten diese 16 – 17-jährigen Burschen eisläuferisch, stocktechnisch und auch konditionell den Ternitzern weit überlegen sein. Aber wie üblich wissen , Zuschauer ja immer alles besser.
Da nur sechs Ternitzer Spieler mitgereist waren, wurden je zwei Ternitzer Sturmlinien gebildet und mit je zwei heimischen Junioren zu kompletten Linien aufgefüllt. 
Zum Spiel selbst liegen keine authentischen Berichte vor, da einerseits die Ternitzer Spieler dermaßen überanstrengt waren (durchschnittliche Herzfrequenzen: Dietrich, Wild > 220; Paugger, Loitzl > 210; Reis > 190; Schweglhofer > 65), dass das Erinnerungsvermögen mehr oder weniger ausgeschaltet war. Ebenso erging es den Fans, hier lag der Grund jedoch in den 3 Flaschen Becherovka und unzähligen Flaschen Bier die der Kantine zu einer unerwarteten Jahresumsatzsteigerung von weit über 100% verhalfen.
Dem Vernehmen nach endete das Spiel 7:8 für die Junioren-Uhersky Brod, wobei wir 2 Tore zum Ergebnis beisteuerten. Dank an die Junioren-Verteidiger, die bei uns spielen durften (mussten???). Sie waren auch nach dem Spiel noch überaus freundlich zu uns (Die unwissenden Zuschauer behaupteten, sie hätten de facto alleine gespielt).

Nach einer kurzen Regenerationsphase (ca. 5 Stunden) wurde die Geselligkeit gepflegt. Ab diesem Zeitpunkt sind keine besonderen Vorkommnisse erinnerlich. 

Spiel gegen Senioren Uhersky Brod (in Tschechien) 18.03.00
Schon beim Früh(?)stück gab es leichte Aufregung. Böse Zungen behaupteten, einige Spieler hätten den Zapfenstreich überzogen. Da die Vereinsleitung im Sinne der Vorbildwirkung auf die Jugend solche Undiszipliniertheiten nicht dulden kann, wird eine Untersuchung eingeleitet. Sollten sich die Behauptungen bestätigen, werden drakonische Strafen (wie > updaten der homepage, Bedrucken der Dressen, Petzen an die Mama) verhängt werden.

Nach überschwänglich freundlicher Begrüssung durch die Senioren (waren aber kaum älter als wir und hatten beruhigenderweise den Mannschaftsarzt  und Cheftrainer in der Mannschaft) wurde uns angeboten, mit alle sechs Spieler gleichzeitig in einer Linie zu spielen. Dieses scheinbar freundschaftliche Angebot (die unwissenden Zuschauer meinten natürlich „ihr werd’s des brauchen“) erwies sich im Laufe des Spieles als Heimtücke des Gegners. Denn von unseren mindestens 30 Torschüssen wurden die Hälfte von einem, vor dem gegnerischen Tor sich ausrastenden Mitspieler (war aber nicht immer der mit 65-er Puls) abgeblockt. Dem ausgezeichneten gegnerischen Tormann ist es anzulasten dass schlussendlich nur 6 mal die Scheibe ins Tor fand. Respektabler Endstand: 6:9 für die Senioren-Uhersky Brod
Fazit aus beiden Spielen:

Nach ab sofort einsetzendem harten Aufbauraining und Ausmerzung der eisläuferischen, stocktechnischen, konditionellen und taktischen Mängel werden wir beim nächsten Trainingslager in Uhersky Brod ein noch mehr gefürchteter Trainingsgegner sein.

PS: Es war ein wunderbares Erlebnis für alle Spieler in einer Hochburg des Eishockey zu spielen (wenn auch in ziemlich abgewohnter Halle), noch dazu vor einigem Publikum (die unwissenden Zuschauer meinten natürlich wieder „de san olle nur kumma um wos zu lochn z’hobn).
